
Klimaangepasste Straßengestaltung

Unterhaltung blaugrüner Infrastrukturen 
(Zuständigkeiten, Mittel, etc.)

Leitungsbest
and

zu starkes 
Kategoriedenken in 

den 
Verwaltungsbereich

en, 
Zuständigkeitsfrage

n

Möglichkeitsfenster 
nutzen z.B. bei 

Straßenumbau- o. 
Erhaltungsmaßnahmen
... Bedarf jedoch einer 
guten Kommunikation 
zw. den Abteilungen

Planer:innen fehlt 
Sensibilisierung 

für Thema - 
immer noch 

Business as usual

Notwendigkei
t wird nicht 

gesehen

Vielzahl von 
Abwägungsb

elangen

Vorlaufzeit 
der 

Planungen ist
sehr groß

"Unterlegenh
eit" in 

Abwägungspr
ozessen

Überzeugung der 
Kollegen, dass die 

verkehrliche 
Leistungsfähigkeit in
Zukunft nicht mehr 
die erste Priorität 

sein kann

fehlende 
Koordination der 
zur Umsetzung 
notwendigen 

Planungsprozesse

baum- und vegetationstechnische Baubegleitung (s. S. 
41 unter

https://s.%2041%20unter%20%20https//ris.essen.de/s
dnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZWfwojT0GqUaALtu
3CjRdiQHaI8Je2YSv4Lb%20MU769k6w/Essener_Nachha

ltigkeitsstrategie.pdf plus insbesondere §4 aus 
Regelung

Aufbrucherschließung und Anlage Baumschutz unter
https://ris.essen.de/vorgang/?​

__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZf5fk66I-​x0lrwQV_ljcwlI
plus Kap 3.7 unter

https://media.essen.de/media/wwwessende/aemter/67
/674waldungenundbaumpflege/BaumAdapt_Ha%20ndl

ungsleitfaden.pdfFührungs-​
schwäche

Investorendominanz
bei 

Stadtentwicklung 
durch kommunalen 

Wettbewerb um 
selbige

Schaffung von 
"Vorzeigeprojekte
n", die auch das 

Image der 
Kommune 
verbessern

Wegwägungsprob
lematik 

Bauleitplanung

Einbindung 
verschiedener 

Akteur*innen und
Planer*innen 

aufwendig

Überzeugung der 
Bürgerschaft - wenn 
es an den eigenen 
Parkplatz geht ist 

die Akzeptanz meist 
gering

der politische 
Wille fehlt

Klimaanpassung ist 
nur ein 

Abwägungsbelang 
und wird bislang zu 
wenig gewürdigt/ 

gewichtet

Planer:innen 
fehlt Know-​

How

verteilte 
Zuständigkeiten 
bei der Planung 

und KA

Personalmangel
und 

Wissensmangel

Hindernisse

Treiber & 
Lösungsansätze

..Als Planer für grüner und blaue 
Infrastrukturen scheitere ich oft 
in den Kommunen daran, dass 

die Regelwerke hinterherhinken,,
normativ in den Bereich der 

Sonderlösungen gehen muss.  
Dazu fehlt S&K aber vielfach der 

Mut, was im Grunde aber an 
fehlender Sensibilisierung
 der Notwendigkeit liegt.

Stadterneuerung /
Städtebauförderu

ng nutzen!

zu hohe 
Kosten

Druck von 
Straßennutzern/ 

Unternehmen, die
den bisherigen 

Platz nicht teilen 
wollen

Nutzungskon
flikte

fehlendes 
Personal in der

planenden 
Verwaltung

technisch 
aufwendig 

(Bsp Rigolen)

fehlendes 
Bodenmanagement 

in der lokalen 
Bereitstelllug  und 

Bauausführung 
überbaubarer Typ2 

Substrate

Bewässerung
kontra 

Rückhaltung

es fehlen die 
Regelwerke; 

alles ist in der
Pilotphase

Planer sind bei
Umsetzungsm

öglichkeiten 
überfragt

Insgesamt gibt es 
wenig Geld und 

wenig Personal. Es 
reicht für derzeitige 
Vegetationen, aber  

für mehr wird es 
schwierig.

Problematik Salz 
oder andere 

Vitalitätschädigen
de Stoffeinträge in

Rigolen;

Ämtereinweis
ung der 
Flächen

Pflege Jungbäume
muss gut geplant 
und von Beginn 
an mitgedacht 

werden!

rechtliche 
Unsicherheit

en

muss das 
eigentlich alles
in öffentlicher 
Hand bleiben?

Fehlende 
personelle 
Ressourcen

fehlende 
Mittel

Kosten für die Pflege
von Grüner 

Infrastruktur (z.T. 
höherer 

Pflegeaufwand für 
bestimmte 
Elemente)

Verteilung und 
vertragssichere 
Abgrenzung der 

Unterhaltungskoste
n zwischen den 

zuständigen 
Akteuren

rechtlilche 
Fragen 

Regenwassern
utzung/-​

einleitung

fehlendes 
Wissen zu 

sachgerechter 
Grünpflege

Sonstiges (Links zu Projekten, 
Leitfäden etc.)

Kommunalpo
litik muss 
überzeugt 

werden

Vernetzung von 
Kommunen und
lernen aus Best-​

Pracitce-​
Beispielen

DAtengrundlagen 
zur 

Klimaanpassung 
zu Beginn 
erstellen

Synergien: 
Stichwort 

"Schwammst
adt"

Entscheidungsträ
ger mehr in die 

Aufklärungsprogr
amme 

einbeziehen/verpf
lichten

entsprechendes
Verständnis für 
Notwendigkeit 
der KA bei den 

Fachplanern

in dem Beginn 
der Projekte 

Workshops mit
allen 

Beteiligten

Erfahrungen 
mit 

Starkregener
eignissen

Sammeln von 
Argumenten, z.B. 

wie heute im 
Vortrag gehört der 

Gesundheitsvorsorg
e gehört.

Treiber: drohendes 
Dieselfahrverbot, deshalb 
Priorisierung von ÖPNV 

und Radverkehr mit 
entsprechenden 
Anpassungen im 

Straßenraum

Klimaanpassung
von Straßen als 

kommunale 
Pflichaufgabe 

entwickeln

Mehr Mut in Städten
und Komumen auch
mal ausserhalb der 
Regelwerke etwas 

umzusetzen

Kooperationen 
mit (regionalen) 

Hochschulen 
oder 

Institutionen

Leuchtturmp
rojekte gut 

dokumentiert

Behandlung von
BGS in Phase 0 /
Bedarfsplanung

Kataloge mit 
technischen 

Beispielen und
Anbietern

ggf. BIDs (Business 
Improvement Districts) als 
Testfeld? Kombination mit 

Aufwertung und 
Aufenthaltsqualität des 
Straßenzugs, privates 

Kapital verfügbar

Mehr Sensibilsierung 
und Aufklärung über 

Best-​Practice-​Beispiele 
(die aufzeigen, dass es 
funktioniert (und Geld 

spart)

Mikroklimatische 
und gestalterische

Qualitäten 
schaffen

auch 
ungewöhnliche 
Kollaborationen 

suchen

Querschnittskom
munikation u. 

Netzwerkbildung!

Fördermittel 
speziell für 
Kommunen 
bzw. solche 

Projekte

Reaktivierung 
natürlicher 

Bodenfunktionen 
unter Straßen, 
Plätzen, Wegen

Gemeinsame Ausschreibung von
öffentlichen Institutionen --> 

Vergabe an einen Dienstleister 
--> Bezahlung durch des 

jeweiligen Anteils durch jeden 
Auftraggeber (keine monetäre 

Verrechnung zwischen den 
Ämtern!)

Mittel von Straßenbauämtern 
umschichten > anstatt 

wiederkehrend viel Geld für die 
Beseitigung von Wurzelschäden 

zu investieren lieber die 
bestehenden Baumstandorte 

sanierien/ ertüchtigen

Für Pflege 
zuständige 

Personen von 
Anfang an 

miteinbeziehen (z.B.:
Bauhof, Grünamt)

Öffentliche 
Wahrnehmung von 
Dürre in der Stadt: 

häufige(re) besorgte
Nachfragen von 
Bürger*innen & 

Politik

Einsparung bei
der 

Bewässerung 
von Stadtgrün

Information der 
Kommunalpolitik, 

um Prioritäten 
gemeinsam zu 

tragen

Musterverträge 
ausarbeiten / an 
einzelnen Bsp. 

anfangen, diese 
dann 

generalisieren

Beteiligung der 
Anwohnenden 

(z.B. über 
Baumpatenscha

ften)

Indikatorenmonitoring 
Ökosystemleistungen 

Bodenkühlung, 
Verschattung, 
Verdunstung, 

Retentionsmengen, ...

Pflanzungen: 
passende 
Artenwahl 

(Klimaresilienz 
bedenken)

Mustersatzun
gen für 

Kommunen 
entwerfen

Digitalisierung der
Verkerhsverwaltu

ng, 
Modellierungssoft

ware

Klimaanpass
ungsmanager

als 
"Kümmerer"

im norddeutschen Raum 
werden Beispiele von 

gelungener Umsetzung der
blau-​grünen Infrastruktur 

z.B aus Dänemark als 
wertvoll und motivierend 

angesehen

Aufzeigen der 
langfristigen Kosten-

und 
Aufwandersparnis 
bei der Umsetzung 

passender 
Maßnahmane

Mehr 
Personalmittel 
und Stellen für

Kommunen

gesundheit
srelevante 
Belastungs
grenzwerte

Geschichten des 
Gelingens 

erzählen: Best 
practise Bilder in 
die Köpfe setzen

schon in 
Planungswettbe

werben blau-​
grüne Elemente 

fordern

auch neues denken: 
Kombination 

Regenwasserversick
erung & 

Energiegewinnung 
(Erdwärmekollektor

en) erproben

Update 
Klimaschutz 

der 
Verwaltungen

fordern

Verdeutlichung 
des Mehrwerts 

für 
Aufenthaltsquali

tät

neue/veränderte 
Rollen (z.B. 

Stadtreinigung für
Bewässerung in 

Berlin in 
Dürrezeiten)

Priorisierung 
durch 

Bundes-/Lan
despolitik

fehlender Mut 
der Kommunen,

blau-​grüne 
Infrastrukturen 

umzusetzen

Die Planenden der 
Straßeninfrastruktur sind 

nicht die 
Klimaanpassenden in den 

Kommunen. Die 
Klimaanpassenden werden 
aber oft zu spät integriert.

Investitionsst
au im 

Straßenbau: 
Prioritäten

Fehlendes 
Verständnis der 

Dringlichkeit/Notwe
ndigkeit, Kosten 

wollen/können nicht
investiert werden

Fragen der 
Finanzierung sind 
den Planern nicht 

klar > 
Fördermöglichkeit

en Synergien

verteilte 
Zustämdigkei

ten

Flächennutzungsk
onflikte (auch mit 
Ladeinfrastruktur 

für E-​Mobilität)

es fehlen 
rechnerische 

Beispiele

zunächst Sensibilisierung 
erforderlich, 

Klimaanpassung keine 
Pflichtaufgabe, gegenüber 

Platz für Parken, 
Radstreifen, Autoverkehr 

oft hintenangestellt

Unklarheit darüber, welche 
Lösung für welche 

Straßensituation und unter sich 
ändernden Klimabedingungen 

"die beste" ist (Auswahl Baumart,
Eignung für lange 

Hitzeperioden/starken Regen, 
Substrat, Größe der Rigole)

langwierige 
behörden- und 

institutionenüber-​
greifende 

Zusammenarbeit im
Planungsprozess 

notwendig

Unsicherheit: 
Werden 

Lösungen auch 
2050 noch 

funktionieren?

unklar wäre 
Unterhaltung

machen 
muss

Scheu wegen 
den Pflege- und 
Unterhaltungsk
osten über Jahre

zu wenig Personal
in der Pflege/ bzw.

zu wenig Mittel 
vorhanden, um 
Fremdfirmen zu 

beauftragen

Sensibilisierungs-​
Zeitfenster 

schließen sich auch 
wieder, selbst bei 

betroffenen 
Kommunen

Entsiegelung 
kostet Geld

Aufklärung fehlt

Zusammenarbeit von 
Unternehmen mit Kommunen 

stärken, damit  innovative Ideen 
für blau-​grüne Infrastrukturen 
schneller umgesetzt werden 

können. Unternehmen arbeiten 
marktorientiert und habe daher 

viel mehr Mut, neue und 
innovative Ideen auszuprobieren

und umzusetzen.

die Bevölkerung 
trägt 

klimaschutzmaßn
ahmen nicht mit. 

Ich würde sie 
aufhalten.

gemeinsame Ziele
benennen -> 

Multifunktionalitä
t

Gieß den Kiez | 
CityLAB Berlin 

(giessdenkiez.de) öff
entliche Bäume 

werden von 
Bevölkerung mit 

gegossen

Lebenswerte Straße – Erfahre alles über 
die Entwicklungen zu der Umgestaltung 

von zwei Pilotstraßen in Dortmund 
(Neuer Graben) und Gelsenkirchen 

(Lothringer Str.). (lebenswerte-​strasse.de)

Projekt gefördert vom MUNV NRW ; in 
der neuen Projektphase wird 

Kommunalcoaching zur Umsetzung von  
blau-​grüne / lebenswerten Straßen für 

Kommunen in NRW angeboten

Checkliste
Klimawandelangepasste 

Quartiere
in Hessen: 

https://www.hlnug.de/filea
dmin/dokumente/klima/kli
mawandel/Checkliste_klima
angepasste_Quartiere_FINA

L.pdf

Überblick zu 
Multicodierung auf 

unterschiedlichen Flächen 
mit Mehrwert für 
Klimaschutz und 

Klimaanpassung mit 
Beispielen: https://www.ha

mburg.de/wegweiser-​
clever-​kombiniert/

Online-​Tool zur Wahl 
klimaresilienter BAumarten

(perspektivisch auch 
Bauwerksbegrünung): 

https://www.hlnug.de/the
men/klimawandel-​und-​

anpassung/projekte/klimpr
ax-​stadtgruen/online-​tool

Integration von Klimaanpassung in kommunale 
Planungsprozesse der Straßeninfrastruktur

Planerische und technische Umsetzung blau-​grüner 
Infrastruktur im Straßenraum (Platz, Know-​How, etc.)

Konflikte mit 
ruhendem 

Verkehr

Versorgungs
medien unter
Straßen und 

Plätzen

Entscheidungs
träger sind 

nicht auf dem 
aktuellen 

Stand

Personalmangel
für 

Ausführungspla
nung

Rechtliche 
Verankerung 
von grüner 

Infrastruktur 
fehlt häufig

Konflikte 
mit 

Parkrauma
nsprüchen

Anwohner 
mitnehmen und 

sensibilisieren für 
die Notwendigkeit

der 
Klimaanpassung

Thema in 
Klimabeirat (falls 

vorhanden) 
thematisieren und

dadurch an die 
Politik tragen

ämterübergreife
nde 

Kommunikation 
zur Relevanz 
des Themas

Akteurs-​
Befähigung

Aufbau neuer 
Strukturen z.B.

mit 
Wasserwerken

Einleitungsverbot  in die 
Mischkanalentwässerung 

auch bei Umbau von 
öffentlichen Straßen 

denkbar? (In Berlin gibt es 
bereits ein 

Einleitungsverbot bei 
Neubauprojekten)

auch Bürgerinnen oder 
soziale Einrichtungen (Kita, 
Stadtteiltreff) einbeziehen 

für die Pflege von 
Baumscheiben, 

Baumpartnerschaften etc.

Maßnahmen 
& Policy

Kombination von blauen, grünen UND 
grauen Infrastrukturen: Broschüren | 
Networks Group (networks-​group.de)

 Planerische Machbarkeitsstudien zur 
Umsetzung blau-​grün-​grau gekoppelter 
Infrastrukturen in Berlin. Potenziale und 
Umsetzungsmöglichkeiten am Beispiel 

eines Stadtumbaugebietes und 
Neubauvorhabens. | Difu-​Datenbanken

Projekt Leipzig 
BlauGrün: Starts
eite -​ Leipziger 

BlauGrün 
(ufz.de)

Klimaanpassungsgesetz(e) 
auf Bundes-/ Länderebene,
die dann für alle Ressorts 
verpflichtende Vorgaben 
zur Berücksichtigung des 

Themas machen

DWA 
Datenblattreihe 

102
"Schadstofffracht

basierte 
Entwässerung"

Infokarten Infokarte
n für die Planung 
blau-​grün-​grauer 
Infrastrukturen | 
Networks Group 

(networks-​group.de)
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